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Seuten, Wirb ebenfalls berfcf)leppt unb Bleibt
nun in einet größeren ober Heineren ©d)lag=
aber ftecfen ; oft an ber Stbgangfteüe eine§
Nebenafteê. ©g ïann ein reitenber ©mbolug
entfielen (ballo id) Werfe, eraballo id)
Werfe hinein, au§ bent griecfjtfcfjen, balder
Embolus ber in bie Sd)lagabern hineingeworfene
Klumpen.) Siefer „reitet" auf ber Seilungg*
fteHe unb berftopft bie Strterie ; fie ïann eine

grojje ©liebfdjtagaber fein, 3. S. bie £>berfd)en=
ïelarterie. Sann ftirbt, toenn nid)t auf einem
Umtoege genügenb Slut in ba§ ©lieb gelangt,
biefeë ab, unb 3toar bi§ ba, too bie Slutberfbr*
gung toieber genügenb mirb. Sei alten Seuten
fittb bie Umtoege meift nid)t genügenb, (3trte=
riofïïerofe, Serengerung ber ©efäfje) unb fo

tritt biefeg Slbfterben, ©angrän genannt, leicht
ein. Sag ©lieb muff abgenommen toerben, oft
genügt aud) bieg nid)t, um ben Sob gu Oer»

meiben. $n neuerer geit berfudjt man in }ol-
d)en gälten öuxch einen ©infämiit bie Oer»

ftopfte Sïrterie freizulegen, man eröffnet fie
unb zieht bag ©erinnfel mit einer gange
aug unb bernäljt bann toieber bag ©efäfj;
in menigen gäßen toirb bag ©lieb gerottet.

Sßenn infolge bon Satiren eine Sene 3. S.
am Sein tl)rombofirt toirb, alfo berftopft, fo
ïann bei nötiger Sorfid)t unb Nwl)e eine 6m-
bolie Oermieben toerben. Ser Shrombug „orga-
nifiert fid)", b. I). er toirb nad) unb nach buret)
eintoac^fenbeg Sittbegetoebe 3U einer feften,
narbenähnlid)en SDtaffe. Sie Sene bleibt Oer*

ftopft unb anfangg finb bie güjje gefd)toollen,
toeil bie ©etoebgflûffigïeit nid)t mit bem Slut=
ftrom abläuft, fonbern aug ben ©efäffen, bie
unter Srudf fielen bermel)rt toirb. Slber nad)
unb nad) bilben fid) aug anbeten Senenber*
bittbungen Sebentoege ; feine Senen ertoeitern
fid) unb bie 3irïulation fann m toieber £>er=

ftellen, toenigfteng zum Seit, kleine Senen
in ber SBanb ber berftopften größeren Sene
ïônnen biefe Aufgabe übernehmen. Uebrigeng
finb bie Senen nid^t einzelne Stränge, fon=
bern fie bilben ein unter fid) zufammenhän*
genbeg bergtoeigteg Neh, toag man ja an ber
Körperobenfläd)e, 3. S. an ben §änben ohne
toeitereg beobachten ïann.

©ine aubere Slrt ber Unterbrechung ber

3af>re$red)nung be$ <Sd>tDei3.

A. gimtahmeu. Sr.

1. 1218 Sahreêbeitrage à gr. 2.— 2,436.—
8 rüdfftänbige Seitrâge à gr. 2.— 16,— 2,452. —

2. 42 Neueintritte à gr. 1.— 42. —

3.' $ing Obligationen Slarg. Kantor.albanï unb
3ürd)er Kantonalbanf 445.20

ging Sparhefte unb Sepofitenljeft Zürcher
Kantonalbanf 169.35 614.55

4. Serfcfjiebene Seiträge :

9tü<fberfichecungg=®efeHfd)aft Zürich- 90.—
Südberfid)erungg*©efe£[f4)aft SBinterthur 174.95
Serfauf Srofdjüre „Sie Schtoeigerfrau" 15.— 279.95

5. tßortO'Südtbergütungen 209.74

6. ©efdhenfe :

gttma ©uigog, Suabeng (Unterftüjjunggfaffe) 100.—
girma ^erfit, Safet „ 100—
ga. 3binben=gif(hler &©o., Sern „ 100.—
girma Nobg, Ntündjenbuchfee... 100.—
girma Srutofe, gürtd) 50.—

grau Smfelb, Sarnen 3.20 453.20

7. Serfdjiebeneg:
Seftton Sern, tßhotoaugfteltung LA 30.—

Sotal ber ©innahmen gr. 4,081.44

B. juwgaßeu.

1. 21 ©ratififationen 880.—

2. 4 Unterftü|ungen 155.—

3. Seiträge an Sereine unb $eitungen:
Schtoeiz. grauenblatt 10.30

genitale für grauenberufe 60.—
Sunb fdjweig. grauenbereine 20.—
Kt.*3ch. Sereinigung für fittlid)eg Sotfgwohl 30.— 120.30

4. Seiträge an 3 Seftionen 135.—

5. Srudffadjen 100.45

6. Setegiertem unb ©eneralberfammlung :

geftfarte grl. Sr. Naegeti 17.—
Neifefpefen grau ©affer, Nebiforin 15.—

grl. 2tfct)roanber, Ueberfe^erin 60.—
Sluto für gentralborftanb (3 SNitglieber) 22.50
Neifefpefen grau ©lettig 8.50
Saggelb beg gentralborftanbeg 120.—
Honorar u.Spefen grl. Sr. Nägelifißrotofoß) 112,30 355.30

7. Honorare für ben gentralborftanb 0 700.—

8. Kapitalanlagen:
©ebühren unb 5)ß.orli 17.—
©bafuierunggfpefen für SBertfchriften 6.50
Sifferenj auf Steuanlagen 4.80 28.30

9. 9îeifefpefen unb Saggelber:
ïïîeifefpefen Kaffarebifion 9.90

grl. Sr. 9iägeli, Kaffarebifion • 15.—

grau ©lettig, èteifefpefen 55.60

grau grep, Seifefpefen 11.— 91.50

Uebertrag gr. 2,565.85

^)cbammcnt)cücinö pro 1939.
&*•

Uebertrag 2,565.85
10. $ßorti, Seiephon unb SRanbate:

Nachnahmen unb SDÎanbate ber Kaffierin 240.44
grau ©tettig, Sröfibentin 53.90
grau KöQa, Slftuarin 34.30
grau Herrmann, Kaffierin 19.— 347.64

11. Kranfenfaffebeiträge für über 80jährige SDÎitglieber 504.—

12. Setriebgfpefen unb Serfchiebeneg :

Storno Sahregbeitrag 1939 grau Sürgi 2.—
glüchtlinggfürforge ©larigegg 20.— 22.—

13. SanbegaugfteKung :

©ebärftuht für LA (Shotoentmurf) 8.50
Seitrag LA Schweig, gentralftelle 100.—
Seitrag Sd)Wetg. Noteg Kreug, Sern 250.—
Shotoaugfteßung LA 30.—
grau ©lettig, Neifefpefen 15.05 403.55

Sotal ber Sluggaben gr. 3,843.04

Sotal ber ©innahmen 4,081.44
Sotal ber Huggaben 3,843.04

Sorföhlag gr. 238.40

^«mögetwbeltoitb per 31. fejember 1939.

Kaffabeftanb '. 25.59
1 Obligation 38/±% Slarg. Kantonatbanf à gr. 3000.—

Nr. 6340 3,000.—
1 Obligation 4 % Slarg. Kantonalbanf à gr. 3000.—

Nr. 116325 3,000.—
2 Obligation 374% Kanton Zürich 87 à gr. 1000.—

Nr. 17373/74 2,000.—
4 Obligationen % Kanton ßürief) 37 à gr. 1000.— 4,000.—
1 Obligation 37*% Kanton ^üriih 37 à gr. 1000.— 1,000.—
Sparhefte ber Sürdfer Kantonalbanf, 3ürid) 6,492.55

Sotal gr. 19,518.14

gerwöfletts-^erflletdjuttg.

Sermögen per 31. Segember 1938 19,279.74
Sermögen per 31. Segember 1939 19,518.14

Sermehrung gr. 238.40

gürich, ben 31. Segember 1939.

Sie âentralfaffierin: grau §errmann.

©eprüft unb richtig befunben:

gürid), ben 22. gebruar 1940.

Sie Neöiforinnen:

grau Serfier.
Dr. ©lifabeth Nägeli.
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Leuten, wird ebenfalls verschleppt und bleibt
nun in einer größeren oder kleineren Schlagader

stecken; oft an der Abgangstelle eines
Nebenastes. Es kann ein reitender Embolus
entstehen (bullo — ich werfe, enàllo — ich

werfe hinein, aus dem griechischen, daher à-
bc>Iu8 der in die Schlagadern hineingeworfene
Klumpen.) Dieser „reitet" auf der Teilungsstelle

und verstopft die Arterie; sie kann eine

große Gliedschlagader sein, z. B. die Oberschenkelarterie.

Dann stirbt, wenn nicht auf einem
Umwege genügend Blut in das Glied gelangt,
dieses ab, und zwar bis da, wo die Blutversor-
gung wieder genügend wird. Bei alten Leuten
sind die Umwege meist nicht genügend, (Arte-
riosklerose, Verengerung der Gefäße) und so

tritt dieses Wsterben, Gangrän genannt, leicht
ein. Das Glied muß abgenommen werden, oft
genügt auch dies nicht, um den Tod zu
vermeiden. In neuerer Zeit versucht man in
solchen Fällen durch einen Einschnitt die
verstopfte Arterie freizulegen, man eröffnet sie
und zieht das Gerinnsel mit einer Zange heraus

und vernäht dann wieder das Gefäß;
in wenigen Fällen wird das Glied gerettet.

Wenn infolge von Varizen eine Vene z. B.
am Bein thrombosirt wird, also verstopft, so

kann bei nötiger Vorsicht und Ruhe eine
Embolie vermieden werden. Der Thrombus „organisiert

sich", d.h. er wird nach und nach durch
einwachsendes Bindegewebe zu einer festen,
narbenähnlichen Masse. Die Vene bleibt ver¬

stopft und anfangs sind die Füße geschwollen,
weil die Gewebsflüssigkeit nicht mit dem Blutstrom

abläuft, sondern aus den Gefäßen, die
unter Druck stehen vermehrt wird. Aber nach
und nach bilden sich aus anderen
Venenverbindungen Nebenwege; seine Venen erweitern
sich und die Zirkulation kann sich wieder
herstellen, wenigstens zum Teil. Kleine Venen
in der Wand der verstopften größeren Vene
können diese Aufgabe übernehmen. Uebrigens
sind die Venen nicht einzelne Stränge,
sondern sie bilden ein unter sich zusammenhängendes

verzweigtes Netz, was man ja an der
Körperobenfläche, z.B. an den Händen ohne
weiteres beobachten kann.

Eine andere Art der Unterbrechung der

Äahresrechnung des Schweiz.
H. Annahmen. Fr.

1. 1218 Jahresbeiträge à Fr. 2.— 2,436.—
8 rückständige Beiträge à Fr. 2.— 16.— 2,452. —

2. 42 Neueintritte à Fr. 1.— 42. —

3. Zins Obligationen Aarg. Kantonalbank und
Zürcher Kantonalbank 445.20

Zins Sparhefte und Depositenheft Zürcher
Kantonalbank 169.35 614.55

4. Verschiedene Beiträge:
Rückversicherungs-Gesellschaft Zürich. 90.—
Rückversicherungs-Gesellschaft Winterthur 174.95
Verkauf Broschüre „Die Schweizerfrau" 15.— 279.95

5. Porto-Rückvergütungen 209.74

6. Geschenke:

Firma Guigoz, Vuadens (Unterstützungskasse) 100.—
Firma Persil, Basel „ 100 —
Fa. Zbinden-Fischler &Co., Bern „ 100.—
Firma Nobs, Münchenbuchsee... 100.—
Firma Trutose, Zürich 50.—

Frau Jmfeld, Sarnen 3.20 453.20

7. Verschiedenes:
Sektion Bern, Photoausstellung l.^ 30.—

Total der Einnahmen Fr. 4,081.44

ö. Ausgabe«.

1. 21 Gratifikationen 880.—

2. 4 Unterstützungen 155.—

3. Beiträge an Vereine und Zeitungen:
Schweiz. Frauenblatt 10.30

Zentrale für Frauenberufe 60.—
Bund schweiz. Frauenvereine 20.—
Kt.-Zch. Vereinigung für sittliches Volkswohl 30.— 120.30

4. Beiträge an 3 Sektionen 135.—

5. Drucksachen 100.45

S. Delegierten- und Generalversammlung:
Festkarte Frl. Dr. Naegeli 17.—
Reisespesen Frau Gasser, Revisorin 15.—

Frl. Aschwander, Uebersetzerin 60.—
Auto für Zentralvorstand (3 Mitglieder) 22.50
Reisespesen Frau Glettig 8.50
Taggeld des Zentralvorstandes 120.—
Honorar U.Spesen Frl. Dr. Nägeli (Protokoll) 112.30 355.30

7. Honorare für den Zentralvorstand ê - 700.—

8. Kapitalanlagen:
Gebühren und Porti 17.—
Evakuierungsspesen für Wertschriften 6.50
Differenz auf Neuanlagen 4.80 28.30

9. Reisespesen und Taggelder:
Reisespesen Kassarevision 9.90

Frl. Dr. Nägeli, Kassarevision 15.—
Frau Glettig, Reisespesen 55.60

Frau Frey, Reisespesen 11.— 91.50

Uebertrag Fr. 2,565.85

Hebammenverems pro 1939.
Fr.

Uebertrag 2,565.85
1V. Porti, Telephon und Mandate:

Nachnahmen und Mandate der Kassierin 240.44
Frau Glettig, Präsidentin 53.90
Frau Kölla, Aktuarin 34.30
Frau Herrmann, Kassierin 19.— 347.64

11. Krankenkassebeiträge für über 80jährige Mitglieder 504.—

12. Betriebsspesen und Verschiedenes:
Storno Jahresbeitrag 1939 Frau Bürgi 2.—
Flüchtlingsfürsorge Glarisegg 20.— 22.—

13. Landesausstellung:
Gebärstuhl für l.H (Photoentwurf) 8.50
Beitrag l.^ Schweiz. Zentralstelle 100.—
Beitrag Schweiz. Rotes Kreuz, Bern 250.—
Photoausstellung l.^ 30.—
Frau Glettig, Reisespesen 15.05 403.55

Total der Ausgaben Fr. 3,843.04

AUauz.

Total der Einnahmen 4,081.44
Total der Ausgaben 3,843.04

Vorschlag Fr. 238.40

Hermögensbestand per 3l Dezember 1939.

Kassabestand 25.59
1 Obligation 3^ "/<> Aarg. Kantonalbank à Fr. 3000.—

Nr. 6340 3,000.—
1 Obligation 4 °/o Aarg. Kantonalbank à Fr. 3000.—

Nr. 116325 3,000.—
2 Obligation 3^ "/» Kanton Zürich 37 à Fr. 1000.—

Nr. 17373/74 2,000.—
4 Obligationen 3^ °/o Kanton Zürich 37 à Fr. 1000.— 4,000.—
1 Obligation 3 ^ °/o Kanton Zürich 37 à Fr. 1000.— 1,000.—
Sparhefte der Zürcher Kantonalbank, Zürich 6,492.55

Total Fr. 19,518.14

Hernwgeus-Hergleichuug.

Vermögen per 31. Dezember 1938 19,279.74
Vermögen per 31. Dezember 1939 19,518.14

Vermehrung Fr. 238.40

Zürich, den 31. Dezember 1939.

Die Zentralkassierin: Frau Herrmann.

Geprüft und richtig befunden:

Zürich, den 22. Februar 1940.

Die Revisorinnen:

Frau Bersier.
l)r. Elisabeth Nägeli.
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&ed>riung ber toc^cr Hebamme" pro 1930.
v

Einnapmen.
Slbonnementê ber .Qeitung

gnferate
Erlbê au§ SIbreffen

^apttalginfe
9tücEbergütung ber LA güriep

gr. 6,425. 55

4,959. 50

175. —:

198.65
10.—

Total gr. 11,768. 70

SluSgaben.
gitr True! ber gettung gr. 4,837. —
Trudfacpen „ 515.50
Srobifionen (15% ber gnferate) 743.90
Sorto ber Truderet 661.14
Honorar ber 9ïebaîtion „ 1,600.—
Honorar ber-geitungëîommtffion „ 200. —
Honorar ber ffteöiforen „ 39.20
©pefen für Telegterte naep glüplen=2lttborf „ 126.90
gür Sinfenbungen „ 65.—
©pefen unb Sßorto ber 9teba!torin unb $affterertn „ 28. 60
2 SlbonnementSrüdgapIungen „ 8.40

Total gr. 8,825. 64

S3 i I a n g.

Tie Etnnapmen betragen gr. 11,768. 70

Tie SluSgaben betragen „ 8,825.64

Vermögen ant 1. ganuar 1939

Sermögen am 31. Te-jember 1939 gr. 8,134.46
2ln bie Sran|entaffe gefepieft

9îetne§ Sermögen am 31. Tejember 1939

Sermôgenêauêmeiê.
Sïaffabucp Äanto'ttalbanl, Sern, 9tr. 445 031
fêafjabucp §ppotpefarfaffe, Sern, 9tr. 129 893
Trei Stnteitfcpeine SoßSbanf Sern
Sar in ®affe

Sermö'genSbeftanb am 31. Tejember 1939

gr- 2,943. 06

tt 5,191. 40

• ftr. 8,134. 46

rr 3,100.—
gr. 5,034. 46

• gr. 78.75
4,152. —

n 750.—
it 53. 71

gr. 5,034. 46

Tie flaffierertn: grau 9Î. Sopli.

Untergeicpnete paben borftepenbe Secpnung geprüft, mit fämtlicpen
Seiegen berglicpen unb in aßen Seilen für richtig befunben.

E. SBillommet, E. Sngolb.

SlutjirMation tritt ein bei länger bauernber
Äälteeintoirtung, befonberë menn noep ein
Trud bon außen bagufommen. Ta§ finb bie
(Erfrierungen bon ïleinen ©liebmaffen, gin»
gern, 3epen, güfjen, Dpren, Safe ufm. Sie
Erfrierungen ïontnten meift im Kriege ober
bei Sergtouren bor, unb e§ tft niept immer
nötig, bafj bie Temperatur fe£»r tief ift ; etoaê
enge ©djupe ober biete Soden, 9täffe in einem
©(Isengraben, bie längere geit eingetoirtt,
genügen fepon bie Slutjirlulation gu pentmen.
Tie gepen merben erft blau, bann fepmarg
unb gefühllos unb fterben- ab, fo bafj fie ab»

fallen ober entfernt merben müffen. Söian pat,
oft mit Erfolg berfuept, buret) tiefe Einfcpntiie
in bie fepmargen $epen ba§ ftauenbe Slut gu
entfernen, fo bafj frifcpeë Slut au§ ben ©eplag»
abern naepftrömen ïann.

Söir muffen noep ermäpnen, bafj bei eüri»
gen 5ßrogeffen, g. S. im Seelen bei Sinbbett»
fieber, fiep in ben Senen eitrige Tprontben
bilben tonnen; merben biefe berfcpleppt, fo
entftepen an ben ©teilen, too fie liegen blei»
ben, eitrige gnfettionen ; e§ ïann g. S. eine
eitrige Sungenentgünbung ober Sruftfeßent»
günbung fiep bilben ober Slbgeffe in entfernten
Teilen be§ Körpers. ältancpmal auep tann ber
eitrige ^ßrogefe gu einem, bon ben Seinbenen
auêgepenben Slb^efj im Dberfcpenfel füpren,
mobei bie gnfeïtion niept berfepeppt, fonbern
fortgeleitet ift. Tiefe Ertrantung nannte man
früper metfje fepmergpafte Sßplegmafie, meil bie
entftepenbe ©cpmellung meif; auëfiept, ftatt
rot, mie bei fonftigen Entgünbungen.

Sdjuiep. pebammettuereiti

lentraloorstanä.
Unter §inmei§ auf bie biegjäprige Delegier»

tenberfammlung, bie bon ber Section Romande
übernommen mirb, erfuepen mir bie ©ettionen,
allfällige Einträge bi§ 31. SRärg a. c. bem 3em
tralborftanb eingufenben. ©päter eingepenbe
Einträge tonnten niept mepr berüdtfi<ptigt mer»
ben.

gn Segug auf bie ©ettion§=SRitgIieber=Ser»
getdpniffe per 1. Januar 1940 möcpten mir Be=

merten, bafj biefe bie genauen Slnbreffen ent»
palten follen. ©otoeit biefe niept mitgeteilt mor»
ben finb, molle man fie naippolen.

SBir paben bie greube, ben Eingang folgen»
ber Sergabungen gu melben:
gr. 200.— bon ber girma Wentel & Eo. 21. ©.

Safel, unb

gr. 100.— bon ber girma ©uigog, Suabenê,
mofür mir auep an biefer ©teile perglicp banten.

grau äftarie S)uranb»SuginbüpI in ©pieg»
moo§ pat laut Saten( am 24. guli 1899 ipr
40jäprige§ Serufëjubilâum feiern tonnen, mo»

gu mir ipr perglicp ©lüd münfdpen.

gum ©cplufg paben mir noep ba§ Sergnü»
gen, folgenbe 91eu=Eintritte betannt gu geben :

gräulein Tolorofa Eamenginb, ©erSau ;

gräulein grieba grep, äöättgi (Tpurgau);
gräulein ©pger, Süpler (Sippengell) ;

grau .fpollenftein, Sagenpeib (Toggenburg) ;

grau Seinfcpmibt, Süron (Sugern);
gräulein Silice Sigonalli, Epur, ^ant. grauen»

fpital ;

gräulein grieba Sopner, Krummenau (Tog»
genburg) ; ;

grau Siarie ©pect, Eggerftanben (Sippengell);
grau Stna ©täubli, gSliton (Tpurgau) ;

grau SoHenmeiber, Dbfelben ;

gräulein Sifette SBibmer, Raufen am SUbtê;
gräulein gba Sßoplgenfinger, SRoSnang (Tog=

genburg).
Söir entbieten ben Slufgenommenen ein perg»

liepeë SBilltomm.
SRit tollegialen ©rüfeen!

gür ben gentralborftanb :

Tie Sigepräfibentin : Tie Slttuarin:
grau grep»Saer. grau S. $ölla.

Krankenkasse.

^rantgemelbete SRitglieber:
grl. 9R. 9leuper, $eiligenfcpmenbi (Sern)
grau Elife glg, ©alenftein (Tpurgau)
grau gurrer=3öeber, güriep
grau @taub=©cpicfer, SRengingen (gug)

(Mme. Matthey-Rapin, Genève
[Mme. Page-Berset, Onnens (Fribourg)
$tau Tp. Defcpger, ©anfingen (Slargau)
grau Seuenberger, Saben (Slargau)
grau Slmalie ©tuber, Äeftenpolg. (©olotpurn)
grau ©ontpeim, Slltftetten (güridp)
grl. Elife 9Rüßer, Turgi (Slargau)
Mlle. Berthe Brouchond, Chablé-Bognes (Vd.)
grau 8. ©immen, güriep
grau ©eifemann, Slarau
grau ©dpaffner, Slnmil (Safellanb)
Sig. Virginia Mombelli, Castello S. Pietro (T.)
grl. Sofa 9tüetfcpi, ©upr (Slargau)
grl. ©. Söoplgemutp, 9iotpenpaufen (Tpurgau)
grau ©palinger, SRartpalen (güriep)
grau §ocpreutener, Çeriêau (Sippengell)
grau bon 9iopr, ßeftenpolg (©olotpurn)

grl. grieba Dtt, Söalb (güriep)
grau SRarie Slitter, Sremgarten (Slargau)
grau Hartmann, SRöriten (Slargau)
Mme. Anselmier, Poliez le Grand (Vaud)
Mme. Alice Bornand, Bremblens (Vaud)
grau ^ugentobler, güriep
grau Söäfpi, 91apper§mil (©t. ©aßen)
grau Sina Eme, Slotpenflup (Safellanb)
grau Slütimann, Safabingen (Tpurgau)
grau S. Stiebergelt, 3üricp
grau Sai, Truttiton (3üricp)
Mme. Wohlhauser, Romont (Fribourg)
grl. E. §ßa<pe, goßifofen (Sern)
grl. S. Sens, äßarbäcp (@t. ©aßen)
grau Vuife ©öp, §öri bei Sülacp
grau 91. 9loprer, ßfturi (Sern)
grl. Elife £>obeI, ©cpöp (Sutern)
grau grep, ©enjadp (gütiep)
Mlle. Auguste Doy, Ballaignes (Vaud)
grau §iltbrunner, SBafen i. E.
grau 8. Sißiger, ©fiaab (Sern)
grau Tietpelm, ©iebnen (©cpmpj)
grl. ßRarie Tpüler,> ©t. ©aßen
grau Surtpalter, .Çerrenfcpmanben (Sern)
grl. gba ©epring, Sucpberg (©cpaffpaufen)
grau 21. ©dpäfer, 3"ïi<P
grau 8. SOtonnier, Siel
grau 21. §angartner, Smptpalen (©cpaffp.)
grau Sacper, Dberegg (©cpmpä)
grau TrojcIer=9läber, ©urfee (Sutern)
Mlle. A. Schluchter, L'lsle (Vaud)
grau ©. ©cpäfer, grauenfelb (Tpurgau)
grau Süfcper, SRupen (Slargau)
grau 8. ©eperrer, Stieberurnen (®laru§)

Pteiialtsckla

CAOBRANDT
Fleisch - Hilchkakao
1 kg Fr. 7.— anstatt Fr. 8.—
500 gr Fr. 4.— anstatt Fr. 4.50

250 gr Fr. 2.20 anstatt Fr. 2.50

Hochwertiges Nahrungsmittel! leicht verdaulich.

Angezeigt in allen Fällen wo übermässige
Ernährung notwendig ist.

GUTSCHEIN für ein Gratismuster
CAOBWAMPT

Name:

Adresse:

An die LABORATORIEN BRANDT A.-G., GENF
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Rechnung der „Schweizer Hebamme" pro 1939.
v

Einnahmen.
Abonnements der Zeitung
Inserate
Erlös aus Adressen

Kapitalzinse
Rückvergütung der Zürich

Fr. 6,425. 55

4,959. 50

175.—
198.65
10.—

Total Fr. 11,768. 70

Ausgaben.
Für Druck der Zeitung Fr. 4,837. —
Drucksachen „ 515.50
Provisionen (15°/° der Inserate) 743.90
Porto der Druckerei 661.14
Honorar der Redaktion „ 1,600.—
Honorar der-Zeitungskommission „ 200. —
Honorar der Revisoren „ 39.20
Spesen für Delegierte nach Flühlen-Altdorf „ 126.90
Für Einsendungen „ 65.—
Spesen und Porto der Redaktorin und Kassiererin „ 28. 60
2 Abonnementsrückzahlungen „ 8.40

Total Fr. 8,825. 64

Bilanz.
Die Einnahmen betragen Fr. 11,768. 70
Die Ausgaben betragen. „ 8,825.64

Vermögen am 1. Januar 1939

Vermögen am 31. Dezember 1939 Fr. 8,134.4k
An die Krankenkasse geschickt

Reines Vermögen am 31. Dezember 1939

Vermögens aus weis.
Kassabuch Kanto'ttalbank, Bern, Nr. 445 031

Kassabuch Hypothekarkasse, Bern, Nr. 129 893
Drei Anteilscheine Volksbank Bern
Bar in Kasse

Vermögensbestand am 31. Dezember 1939

Fr. 2,943. 06

» 5,191. 40

Fr. 8,134. 4K

» 3,100.—
Fr. 5,034. 46

Fr. 78.75

„ 4,152. —

„ 750.—
53. 71

Fr. 5,034. 46

Die Kassiererin: Frau R. Kohli.

Unterzeichnete haben vorstehende Rechnung geprüft, mit sämtlichen
Belegen verglichen und in allen Teilen für richtig befunden.

E. Willommet, C. Jngold.

Blutzirkulation tritt ein bei länger dauernder
Kälteeinwirkung, besonders wenn noch ein
Druck von außen dazukommen. Das sind die
Erfrierungen von kleinen Gliedmassen,
Fingern, Zehen, Füßen, Ohren, Nase usw. Die
Erfrierungen kommen meist im Kriege oder
bei Bergtouren vor, und es ist nicht immer
nötig, daß die Temperatur sehr tief ist; etwas
enge Schuhe oder dicke Socken, Nässe in einem
Schützengraben, die längere Zeit eingewirkt,
genügen schon die Blutzirkulation zu hemmen.
Die Zehen werden erst blau, dann schwarz
und gefühllos und sterben- ab, so daß sie
abfallen oder entfernt werden müssen. Man hat,
oft mit Erfolg versucht, durch tiefe Einschnitte
in die schwarzen Zehen das stauende Blut zu
entfernen, so daß frisches Blut aus den Schlagadern

nachströmen kann.
Wir müssen noch erwähnen, daß bei eitrigen

Prozessen, z.B. im Becken bei Kindbettfieber,

sich in den Venen eitrige Thromben
bilden können? werden diese verschleppt, so

entstehen an den Stellen, wo sie liegen bleiben,

eitrige Infektionen? es kann z.B. eine
eitrige Lungenentzündung oder Brustfellentzündung

sich bilden oder Abzesse in entfernten
Teilen des Körpers. Manchmal auch kann der
eitrige Prozeß zu einem, von den Beinvenen
ausgehenden Abzeß im Oberschenkel führen,
wobei die Infektion nicht verscheppt, sondern
fortgeleitet ist. Diese Erkrankung nannte man
früher Weiße schmerzhafte Phlegmasie, weil die
entstehende Schwellung weiß aussieht, statt
rot, wie bei sonstigen Entzündungen.

Schwesi. Helmmmenverein

lemraivorstana.
Unter Hinweis auf die diesjährige

Delegiertenversammlung, die von der Section lîomancke
übernommen wird, ersuchen wir die Sektionen,
allfällige Anträge bis 31. März a. e. dem
Zentralvorstand einzusenden. Später eingehende
Anträge könnten nicht mehr berücksichtigt werden.

In Bezug auf die Sektions-Mitglieder-Ver-
zeichnisse per 1. Januar 1940 möchten wir
bemerken, daß diese die genauen Andressen
enthalten sollen. Soweit diese nicht mitgeteilt worden

sind, wolle man sie nachholen.
Wir haben die Freude, den Eingang folgender

Vergabungen zu melden:
Fr. 200.— von der Firma Henkel k Co. A. G.

Basel, und

Fr. 100.— von der Firma Guigoz, Vuadens,
wofür wir auch an dieser Stelle herzlich danken.

Frau Marie Durand-Luginbühl in Spiez-
moos hat laut Patent am 24. Juli 1899 ihr
40jähriges Berufsjubiläum feiern können, wozu

wir ihr herzlich Glück wünschen.

Zum Schluß haben wir noch das Vergnügen,

folgende Neu-Eintritte bekannt zu geben:
Fräulein Dolorosa Camenzind, Gersau?
Fräulein Frieda Frey, Wängi (Thurgau)?
Fräulein Gyger, Bühler (Appenzell)
Frau Hollenstein, Bazenheid (Toggenburg)
Frau Reinschmidt, Büron (Luzern);
Fräulein Alice Rigonalli, Chur, Kant. Frauenspital

;

Fräulein Frieda Rohner, Krummenau
(Toggenburg) -

Frau Marie Speck, Eggerstanden (Appenzell);
Frau Lina Stäubli, Jslikon (Thurgau) ;

Frau Vollenweider, Obfelden;
Fräulein Lisette Widmer, Hausen am Albis;
Fräulein Ida Wohlgensinger, Mosnang

(Toggenburg).

Wir entbieten den Aufgenommenen ein
herzliches Willkomm.

Mit kollegialen Grüßen!

Für den Zentralvorstand:
Die Vizepräsidentin: Die Aktuarin:
Frau Frey-Baer. Frau R. Kölla.

ürankeiHeane.
Krankgemeldete Mitglieder:

Frl. M. Reußer, Heiligenschwendi (Bern)
Frau Elise Jlg, Salenstein (Thurgau)
Frau Furrer-Weber, Zürich
Frau Staub-Schicker, Menzingen (Zug)
Mme. Uattke^-Rapin, denève
Mme. kÄse-Lerset, Onnsns (pribours)
Frau Th. Oeschger, Gansingen (Aargau)
Frau Leuenberger, Baden (Aargau)
Frau Amalie Studer, Kestenholz. (Solothurn)
Frau Sontheim, Altstetten (Zürich)
Frl. Elise Müller, Turgi (Aargau)
Nile. löertks Lrouekonck, Lllable-öosns8 (Vck.)

Frau L. Simmen, Zürich
Frau Geißmann, Aarau
Frau Schaffner, Anwil (Baselland)
Sis. Virsmia Uombelli, LastsIIo 8. Bistro (1.)
Frl. Rosa Rüetschi, Suhr (Aargau)
Frl. S. Wohlgemuth, Rothenhausen (Thurgau)
Frau Spalinger, Marthalen (Zürich)
Frau Hochreutener, Herisau (Appenzell)
Frau von Rohr, Kestenholz (Solothurn)

Frl. Frieda Ott, Wald (Zürich)
Frau Marie Ritter, Bremgarten (Aargau)
Frau Hartmann, Möriken (Aargau)
Ume. àselmier, polie? le dranck (Vauck)
Ume. Mice öornanck, öremblens (Vaucl)
Frau Hugentobler, Zürich
Frau Wäspi, Rapperswil (St. Gallen)
Frau Lina Erne, Rothenfluh (Baselland)
Frau Rütimann, Basadingen (Thurgau)
Frau B. Nievergelt, Zürich
Frau Bai, Truttikon (Zürich)
Nms. IVolilliauser, Komont (llribours)
Frl. C. Pache, Zollikosen (Bern)
Frl. B. Benz, Marbäch (St. Gallen)
Frau àise Götz, Höri bei Bülach
Frau R. Rohrer, Muri (Bern)
Frl. Elise Hodel, Schütz (Luzern)
Frau Frey, Senzach (Zürich)
Ulle. àsu8te Oov, Lallaisns8 (Vauck)
Frau Hiltbrunner, Wasen i. E.
Frau L. Villiger, Gstaad (Bern)
Frau Diethelm, Siebnen (Schwyz)
Frl. Marie Thüler, St. Gallen
Frau Burkhalter, Herrenschwanden (Bern)
Frl. Ida Gehring, Buchberg (Schaffhausen)
Frau A. Schäfer, Zürich
Frau L. Monnier, Viel
Frau A. Hangartner, Buchthalen (Schaffh.)
Frau Lacher, Oberegg (Schwyz)
Frau Troxler-Räber, Sursee (Luzern)
Ulle. Sebluebtsr, ll'l8le (Vauck)
Frau S. Schäfer, Frauenfeld (Thurgau)
Frau Lüfcher, Muhen (Aargau)
Frau L. Scherrer, Niederurnen (Glarus)

51 rI, » >Vï>r>»I«sI«s«»
1 KZ fr. 7.— anstatt fr. 8.—
500 zr fr. 4.— anstatt fr. 4.50

250 Ar fr. 2.20 anstatt fr. 2.S0

flocliwertises Kskrungsîiiîttsl, leickt veràau-
lick. ^riAe?ei'st in allen fällen «o ülisrrnsssige

lernSkruiHg notvvenäiss ist.

k4ame:

^âresse:

àn à 14L0P4I0PIM kltMVI 4.-0., «Mf


	Mitteilungen

